
PARLAMENTARISCHES 
FRÜHSTÜCK 

Die 255-Milliarden-Chance: Wie dezentrale Lösungen Kosten sparen. 



WIR FORDERN DIE KOSTENEFFIZIENTE UND 

BEDARFSGERECHTE ENERGIEWENDE:



4

Gesamtkosteneffizientes Energiesystem im Zusammenspiel aus 
Erneuerbaren, Konventionellen und Dezentralen

• (Künftige) Abdeckung des 

überwiegenden Teils der 
kontinuierlichen Last

• Reduktion der CO2-Emissionen mit 
niedrigen Erzeugungskosten

• Hohe Unabhängigkeiten von 
Energie- bzw. Brennstoffimporten

Erneuerbare 

Energien (EE)

• Absicherung der kontinuierlichen 
Last bei längeren Dunkelflauten 

• Strategische Reserve, flexibles 
Backup und Industriekompatibilität

Konventionelle 

Erzeugung (KE)

• Systemperspektive: Abflachung 
der Verbrauchsspitzen und 
Bereitstellung von Flexibilität

• Lokale Perspektive: Ausgleich 
von Erzeugung und Nutzung 
durch smarte Steuerung

Dezentrale 

Lösungen (DL)

Einordnung Dezentrale Lösungen im Deutschen Energiemix

ENERGIEMIX
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Dezentrale Lösungen bilden ein neues Ökosystem innerhalb des 
Energiesystems

Ökosystem ‘Dezentrale Lösungen’

FLÄCHENDECKENDER SMART METER ROLL-OUT ALS ENABLER

HEATING & COOLING

Wärmepumpen

Klimaanlagen

Smarte Thermostate 

INTELLIGENTE SYSTEME

Smart Grids

Demand Side Management

Virtuelle Kraftwerke

ENERGIEERZEUGUNG & -SPEICHERUNG

Small-scale Photovoltaik (PV)

Kleinwindkraftanlagen

Batteriespeicherlösungen/

Heimspeicher

MOBILITÄT

EVs als Batteriespeicher

Wallbox

Bidirektionales Laden

Smarte, uni-direktionales Laden
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1) KMUs = Klein- und Mittelbetriebe

185-255 Mrd. EUR Mehrwert 
bis 2045

EUR ca. 

185-255 Mrd.

3

Mehrwert DL in Deutschland [EUR Mrd., 2025-2045]

Wertschöpfung 
des Verbrauchers

120-160

40-60

25-35

2

1
Deutsche 
Technologieführerschaft und 
lokale Wertschöpfung

Gesamtkosten
-effizienz im 
Energiesystem

• Einsparungen bei Endverbrauchern und KMUs1)

• Investitionen durch Endverbraucher und KMUs 1

Wertschöpfung des Verbrauchers

• Reduktionen der Anlagen- und Netzinvestitionen

• Verringerung der Netzinstandhaltungskosten
und der Flexibilitätskosten

2

Gesamtkosteneffizienz im Energiesystem

3
• "Lokale" Wertschöpfung der intelligenten

Bestandteile

• Neue Arbeitsplätze in Energietechnologie

Deutsche Technologieführerschaft und lokale 

Wertschöpfung
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Die Kernergebnisse zusammengefasst und in Relation gesetzt

Bis zu 13 Mrd. EUR  

Wertschöpfung pro Jahr 

bis 2045

Jährliches 

Wertschöpfungspotenzial 

entspricht ca. 50% des 

Klima- und Trans-

formationsfonds

CAPEX Potenzial 

entspricht ca. 60% des 

Energieinfrastruktur 

Sondervermögens

Ermöglicht ca. 40% 

Senkung der 

Flexibilitätskosten 

pro MWh (Kosten 
Redispatch)

Schafft ca. 100 Tsd. neue 

Arbeitsplätze bis 2045
Realisiert bis zu 50% 

geringere Energiekosten 

für Verbraucher



Best Practise: 
Smartes und 
bidirektionales 
Laden

Elli – Volkswagen Group Charging

Johanna Kardel 

Head of Regulatory Affairs



Best Practise: Smartes Laden

Praxis zeigt Vorteile von smartem Laden*

Beobachtungen mit Elli-Kunden
Anteil gestarteter Ladesessions pro Stunde; Zeitraum 1.1.24 – 30.5.25
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Regular Smart

Peak 

demand

Off-peak 

demand

Smartes Laden als ein 
wichtiger erster Schritt

40% niedrige Ladekosten – dank 

Smartem Laden & dynamischen Tarif 

> 60% niedrigere Ladekosten – dank 

Smartem Laden & Solar

Zukunft: Dynamische Netzentgelte als „Netz-
Parameter“

Bedingung: Nutzerfreundlichkeit & 

Digitale Infrastruktur

Smartes Laden = Optimierte Ladestrategie 

auf Basis definierter Parameter 
(z.B. Preis, Anteil Grünstrom, Netz) 

Senkt Kosten der E-Mobilität

*Smart = Optimierung auf Preis und Solar 



Best Practise: In Zukunft wird Smartzu
Bidirektional

Heute: Bereits mehr als 200.000 Fahrzeuge 

der VW Group „Bidi-Ready“

* Deutscher Bundestag 2017

** battery-charts.de (Stand: 09/2025)

*** Haushalt mit vs. ohne PV & Speicher & HEMS, Quelle VW Group Innovation sowie interne Metastudie 

Bidirektionales Laden als die 
Zukunft

Heutige Flotte bietet rund 10 GWh 

Speicherkapazität

≙ ¼ der aktuellen Kapazität aller dt. 

Pumpspeicherkraftwerke*

≙ ½ der aktuell installierten dt. 

Heimspeicher**

Kostensenkung für Kunden 
und Energiesystem

Keine zusätzlichen öfftl. Investitionen, 
Senkung Ladekosten bis zu 75%***



New Energy Alliance

Ein Tag mit bidirektionalem Laden 



New Energy Alliance

Was es braucht? 

• Faire Netzentgelt-Regulierung: Level-Playing-Field für alle 
Speichermodelle

• Stromsteuer: Neben V2H auch eine Lösung für V2G

• Klare und skalierbare Netzanschlussregeln für V2X, inklusive 
einfachem Messkonzept



Best Practise: 
Weniger Kosten durch 
Wärmepumpen

Dr. Richard Lucht

Vice President Brand, Communication & 
Public Affairs



New Energy Alliance

Weniger Netzausbau dank smarter 
Wärmepumpen.

Erzeugungsspitze am Mittag

• Deutschland. 12 Uhr mittags. Die Sonne strahlt. 

• PV-Anlagen drohen, zu viel einzuspeisen.

• Smarte Wärmepumpen bekommen ein Signal.

• Sie beziehen jetzt Strom & entlasten das Netz. 

• So sparen der Kunde und der Steuerzahler.

Lastspitze am Abend

• Deutschland. 20 Uhr abends. Pendler sind zurück.

• Lichter gehen an. EVs laden. Tagesschau läuft.

• Smarte Wärmepumpen bekommen ein Signal.

• Sie beziehen keinen Strom & entlasten das Netz. 

• So sparen der Kunde und der Steuerzahler.



New Energy Alliance

Günstigere Strombezugspreise und 
günstigere Netzentgelte.

Szenario A - Dunkelflaute

• Deutschland. Dunkelflaute. Fossile bestimmen den Preis.

• Strom ist teuer.  

• Smarte Wärmepumpen drosseln den Bezug. 

Szenario B – Hellwind

• Deutschland. Hellwind. Die Sonne lacht, der Wind weht.

• Strom ist günstig. 

• Smarte Wärmepumpen ziehen jetzt günstigen Strom

→ Hausbesitzer sparen 20 % Stromkosten (400 € p.a.)

• Deutschland in naher Zukunft. Abends. Alles lädt & läuft.

• Das Netz ist voll ausgelastet. §14a greift. 

• Lokale Netzentgelte sind teuer. Ein Anreiz. 

• Wärmepumpen reduzieren ihre Last. Sparen Geld

Ziel

• Wärmepumpen orientieren sich an Netzauslastung. 

• Beziehen netzdienlich Strom und sparen in Summe mehrere hundert Euro 

p.a..



New Energy Alliance

Flex-Vorteil von Wärmepumpen für 
EFH-Besitzer & Gesamtsystem.

20 % (400 € p.a.) 

Weniger Stromkosten für EFH-Besitzer dank Flex

24 % 
Weniger Systemkosten dank Flex 

Quelle: Neon Neue Energieökonomik GmbH: Mehrwert dezentraler 

Flexibilität. (Lion Hirth), https://neon.energy/mehrwert-flex/

20 %

24 %



New Energy Alliance

Mehr Wärmepumpen senken die 
Kosten für alle.

Nötig dafür:

• Mehr smarte Wärmepumpen

• Schnellerer Smart Meter Rollout

• Dynamische Netzentgelte

Davon profitieren die Endverbraucher und die Staatskasse.



New Energy Alliance

Beispiel-Rechnung:

Weniger Kosten 
für EFH-Besitzer 
dank smarter 
Steuerung



New Energy Alliance

Beispiel: thermondo smart 



Best Practise: 
Kosteneffizienz im 
Energiesystem 
durch Groß-
batteriespeicher

LichtBlick

Philipp Barthel 

Coordinator Energy and Climate Policy

Communication & Public Affairs



New Energy Alliance

BESS reduzieren den Bedarf an Gas-
Kraftwerken erheblich.



New Energy Alliance

Was braucht es jetzt? 

• Mit Überarbeitung der Netzentgeltsystematik den BESS-
Ausbau fördern statt abwürgen

• transparente, faire und beschleunigte 
Netzanschlussverfahren

• einheitliche Definition von Netz- und Systemdienlichkeit



New Energy Alliance

Forderungen

Ausbautempo der Erneuerbaren hochhalten, nicht bremsen

Mit echten Marktmechanismen Versorgungssicherheit garantieren und Energieimporte 
reduzieren

Mit dynamischen Netzentgelten und einem Redispatch 3.0 die Netzentgelte senken

Dezentrale Lösungen durch Smart Meter und digitale Prozesse an den Markt bringen

Emissionshandel und seine Lenkungswirkung wie geplant starten

Mit smarterer Förderung die Gesamtkosten für das Energiesystem senken

Klare Ziele und eine Agenda für Flexibilität rechtlich verankern



New Energy Alliance

Q&A

Fragen? 


